
Strategien gegen die Lebensmittelverschwendung
Lebensmittelabfälle monitoren /
Getrennte Erfassung der Abfallarten /
Kommunikation und Education /
Umweltverträgliche und schadlose Entsorgung

Werkstattgespräche zu klimarelevanten
Transforma�onprozessen in der Rehabilita�on



Was bringt mir ein veganer,
saisonaler und regionaler
Bio-Burger wenn dieser in
der Tonne landet?





» Der Verein



• Eingetragener gemeinnütziger Verein

• Entwickelt Lösungen zur Reduzierung
von Lebensmittelabfällen

• Gründung 2012

Unsere aktiven Mitglieder



Wir entwickeln
Lösungen

von Köchen
für Köche

Wir informieren



Kindergarten

Schulverpflegung

Betriebsrestaurants

Kaufhausgastronomie

Reha- & Krankenhäuser

Zentralküchen

Senioreneinrichtung

Gastronomie

Hotellerie

Kreuzfahrtschiffe

JVA-Einrichtungen

Wiesn-Zelt

Studien
Veröffentlichung



Keine
Verurteilung

Moralischer Zeigefinger

Gemeinsam nehmen wir
die Herausforderung an



Herausforderung



Anteil Treibhausgase

17 %
Verpflegung





Anteil Treibhausgase

17 %
Verpflegung

Anteil Verpflegung in der Klinik hat
einen wirtscha�lichen Anteil von 3 %
vom Gesamtvolumen

ca. 17 % - der Treibhausgasemissionen
entfallen auf den Bereich Verpflegung

ca. 30 % im Reha-Bereich



Anteil der Speiseabfälle

25 %
Speiseabfall



» Zahlen & Fakten



Speiseabfallmessungen

1300
Analysen



Bundesweite Kennzahlen

1300
Analysen

Abfall-Analysen von Mai 2014 – September 2023

bundesweit über 1300 Abfallmessungen analysiert:

• 460 x Betriebsrestaurants

• 420 x Krankenhäuser & Senioreneinrichtungen

• 120 x Hotels

• 260 x Schulverpflegung

• 59 x Systemgastronomie

Download unter: https://www.united-against-waste.de/der-verein/zwischenbilanz



Bundesweite Kennzahlen

30 %
Potenzial

Umweltkennzahlen

Warenverlust

Einsparpotenziale

Betriebsrestaurants

Krankenhäuser &
Senioreneinrichtungen

Hotels

Schulverpflegung

Systemgastronomie

ca. 30 %
Reduktionspotenzial

Berechnung
Abfall und Warenverlust

pro Mahlzeit



Wo entsteht der Speiseabfall

40 %
Überproduktion







Potenziale

Beispiel aus der Praxis

Frühstück

Mittag

Abend



» Lösungen aus der Praxis



Anzahl der Mülltonnen
pro Woche

Größe der Mülltonnen
120 / 240 L

Anzahl BKT
Betten
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BKT/Tag g/BKT Ø alle Standorte

Vergleich Potenzialanalysen Kliniken bundesweit – Speiseabfall BKT pro Tag im Durchschnitt

1000 - 700
BKT/Tag

> 1000
BKT/Tag

400 - 300
BKT/Tag

300 - 200
BKT/Tag

200 - 100
BKT/Tag

700- 600
BKT/Tag

500 - 400
BKT/Tag

< 100
BKT/Tag



Je nach Anforderung nutzen wir dazu
für die Speiseabfallmessung
verschiedene Hilfsmi�el

Wir digitalisieren den Speiseabfall
und arbeiten produktunabhängig:
:
• analoges Formular zum Eintragen
• digitales Monitoring Tool
• digitale Waage oder

Kamerasysteme



Verpflegungskonzept

Balance
Speiseplanung

Zentralküchen
Verteilküchen

Angebotsvielfalt

Verkaufsmenge

Kalibrierung

Buffetlinien
Ausgabestellen

Produk�onsmenge
Absatzmenge

Mise en place
Küchenprozesse

Produk�onsplanung

Einkauf & Logis�k

Ausgabe / Küche /
Anlieferung

op�miert
Prozesse

reduziert
Speiseabfall

erhöht
Marge

verbessert
Klimabilanz

Rezeptur Zielgruppen

Küchenprozesse



Mit innova�ven Lösungen, reduzieren
wir den Speiseabfall.

Dadurch werden Ressourcen
freigesetzt, die wir in gesunde und
nachhal�ge Ernährung inves�eren,
sowie die Treibhausgase reduzieren

reduzieren

investieren

profi�eren



Ak�vieren die Branche

Fachinforma�on

bundesweite
Benchmarks /KPI

Wir zeichnen aus

Werkzeuge zur
Umsetzung



Agenda
Wer hat Interesse für eine
Speiseabfall-Potenzialanalyse



Angebot zur Berechnung Ihrer Einsparpotenziale

Zur Berechnung der Speiseabfälle benötigen wir folgende Kennzahlen:

• Anzahl Mülltonnen pro Woche pro Betrieb

• Größe der Mülltonnen (120 / 240 Liter)

• Krankenhaus / Senioreneinrichtung
Anzahl BKT (Beköstigungstag) oder Bettenanzahl pro Betrieb

• Betriebsrestaurant / Schulverpflegung
Anzahl verkaufter Mahlzeiten pro Woche

• Hotel – Anzahl Gäste pro Woche

Aus den Kennzahlen ermitteln wir folgende Analysen

• Speiseabfall pro Betrieb im bundesweiten Vergleich

• Warenverlust (Speiseabfall) in Euro

• Umweltkennzahlen CO2

• Einsparpotenzial in Euro bei einer Reduzierung von 10-30 %

• Das Angebot ist für Sie unverbindlich
Gerne können Sie uns die Kennzahlen pro Betrieb anonymisiert zur Verfügung stellen

3131



Was bringt mir ein veganer,
saisonaler und regionaler
Bio-Burger wenn dieser in
der Tonne landet?

Es gibt Lösungen



UNITED AGAINST WASTE

Kontakt:

United Against Waste e. V.
KompetenzstelleAHV

Torsten v. Borstel
Geschä�sführung
Ringstraße 11
68723 Plankstadt
Telefon: +49 62 02 / 9 25 90 91
Telefax: +49 62 02 / 9 25 92 43
mailto:t.vonborstel@uaw-verein.de
www.united-against-waste.de
www.kahv.de

Der Inhalt der Seiten ist urheberrechtlich geschützt. Vervielfältigung, Änderung, Verbreitung, Nutzung
oder öffentliche Wiedergabe der Informa�onen ist nur mit ausdrücklicher Zus�mmung gesta�et.
Das Konzept unterliegt dem geis�gen Eigentum United Against Waste e. V.


